
Landesbibliothek: Es gibt keinen 
Plan B vor der Abstimmung  
Alternative Nutzungen fürs Postgebäude werden erst nach einer Ablehnung durch Vaduzer Stimmbürger geprüft. 
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Sollten sich die Vaduzer Stimmbürger 
am 18. Mai gegen die finanzielle Unter-
stützung von 5,43 Millionen Franken 
für die neue Landesbibliothek ausspre-
chen, wäre wieder offen, was mit dem 
leer stehenden Post- und Verwaltungs-
gebäude passiert. Bei der gestrigen In-
foveranstaltung im Rathaussaal wollte 
Moderatorin Petra Matt von den Befür-
wortern wissen, warum es vonseiten 
des Landes keinen Plan B für die Lie-
genschaft gibt. «Weil es ein weit fort-
geschrittenes Projekt gibt, das umfas-

send abgeklärt wurde», antwortete 
Pascal Seger, Stiftungsratspräsident 
der Landesbibliothek.  

Moderatorin bringt Option  
Flüchtlingsheim ins Spiel 
Jonas Hasler, Leiter der Stabsstelle für 
staatlichen Liegenschaften (SSL), er-
gänzte, dass man sich darüber erst Ge-
danken mache, falls der Kredit in Va-
duz abgelehnt wird. Es würde jedoch 
eher auf eine alternative Verwendung 
hinauslaufen und in jedem Fall müsste 
Geld investiert werden. Einen Neubau 
für die Landesbibliothek an selber  

Stelle sieht das Land hingegen nicht 
vor, dann würde das Projekt eher in ei-
ner anderen Gemeinde umgesetzt. 

Ein Raunen ging durch das Publi-
kum, als Moderatorin Matt eine neue 
Möglichkeit ins Spiel brachte. So habe 
sie gehört, dass ein Flüchtlingsheim im 
ehemaligen Postgebäude in Erwägung 
gezogen werde. «Das wäre eine mögli-
che Nutzung, doch es gibt noch viele 
weitere Optionen», meinte SSL-Leiter 
Hasler. Der zentrale Standort im Städt-
le würde jedoch eher für eine andere 
Nutzung sprechen: «Aus unserer Sicht 
ist es wichtig, dass wir diese Toplage 

im Städte bestmöglich nutzen und hier 
ist auch ein Anspruch auf eine öffentli-
che Nutzung vorhanden.» 

Ein Thema in der Podiumsdiskus-
sion war auch die Tatsache, dass inzwi-
schen andere Entscheidungsträger als 
bisher am Werk sind. Falls sich Vaduz 
für die Finanzspritze entscheidet, 
müsste auch noch der neue Landtag 
ein Bekenntnis zur neuen Landesbi-
bliothek ablegen. Oder im Fall einer 
Ablehnung müsste ihm die Regierung 
Alternativen vorlegen – sowohl für die 
Landesbibliothek als auch für das Post- 
und Verwaltungsgebäude in Vaduz. 3


